
Sitzung der Enquete-Kommission
am 2. November 2020

Ausbildungsreife versus Berufswahlkompetenz
Sien-Lie Saleh
Leitung Ref. 51: Berufliche Orientierung, Bedarf & Planung
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung BW

www.zsl-bw.de 01.11.20

verkahlertch
Ausschussstempel



www.zsl-bw.de 01.11.20

SINUS Jugendstudie 2020
„Wie ticken Jugendliche?“

Welche Kriterien sind Jugendlichen bei der Berufswahl 
wichtig?

Die Informationen zur Berufswahl kommen bei den Jugendlichen aus 
unterschiedlichen Quellen (familiärer Umkreis, Freundeskreis, 
Berufsberatung …).

Bspw. bei Unternehmensbesuchen ist den Jugendlichen eine wirklich 
persönliche Atmosphäre und eine Begegnung auf Augenhöhe wichtig.
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• Überangebot an Ausbildungswilligen
à umgekehrter Trend seit 2008 bis heute

• Abweichende Vorstellungen zum Kriterienkatalog als 
Mindestanforderung zur Erhebung der Ausbildungsreife

• Hohe Interpretations- und Entscheidungsspielräume bei 
der Umsetzung des Kriterienkatalogs

• Nicht zum Zug gekommene Bewerber münden häufig 
unfreiwillig in einer Ausbildungsalternative.

Häufige Kritikpunkte
Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife 2004
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Berufliche Orientierung
durch Förderung der Berufswahlkompetenz als Prozess
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• Ein frühzeitiger Beginn der Beruflichen 
Orientierung mit altersgerechten Angeboten 
fördert die Selbstreflexion.

• Die Förderung der Berufswahlkompetenz ist 
kein linearer Prozess („je älter, desto klarer ist 
die Berufswahl“)
à Aktivierung des Jugendlichen fördern

• Standardisierte Messverfahren wie z. B. 
Potenzialanalysen können objektivierende 
Hinweise geben
à zur ausschließlichen Erfassung aller 
berufsrelevanten Kompetenzen nicht
ausreichend.

Berufswahlkompetenz als Prozess
Komplexität
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Systemische Sicht Akteure

Kohärente, aufeinander 
abgestimmte und transparente 
Strukturen der Beruflichen 
Orientierung schaffen:

• Instrumente und Maßnahmen 
weiterentwickeln

• Öffentlichkeitsarbeit
• Direkten Übergang in eine 

Ausbildung fördern

Alle Akteure einbinden und 
koordinieren:

• Qualifizierung von Akteuren 
(Fortbildung, Vernetzung)

• Vermittlung der systemischen 
Sicht

• Dauerhafte 
Verantwortlichkeiten der 
Akteure schaffen

• Eigenverantwortung des 
Jugendlichen stärken

Handlungsempfehlung
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„Spielzeug für Mädchen“ „Spielzeug für Jungen“

Brauchen wir gendersensible
berufliche Orientierung?

Quelle: Google-Suche, 30.10.2020
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